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Die klassische Funktionentheorie untersucht Eigenschaften kom-

plexer Funktionen und gehört zum Standardrepertoire der Ma-

thematikausbildung mit vielfältigen Anwendungen zum Beispiel 

in der Algebra, Analysis, Differentialgeometrie und Zahlentheorie. 

Obwohl der grundlegende Begriff der komplexen Differenzier-

barkeit nahezu identisch zum reellen Fall definiert wird, führt 

diese Eigenschaft zu reichhaltigen, erstaunlichen Ergebnissen 

bis hin zu fraktalen Formen.

Ein zentrales Resultat ist sicherlich der Cauchy-Integralsatz, 

aus dem viele weitere Aussagen ohne allzu viel Aufwand folgen, 

u. a. ein weiterer Beweis für den Fundamentalsatz der Algebra, 

der berühmte Residuensatz, der oftmals Anwendung in der Aus-

wertung reeller Integrale findet, sowie das Maximumprinzip und 

der Satz von Liouville, die beide Anwendung z. B. in der Analyse 

partieller Differentialgleichungen finden.

Ausgehend vom Begriff der komplexen Zahl werden wir die 

bemerkenswerten Eigenschaften komplexer Funktionen herlei-

ten und dabei insbesondere neue, interaktive Visualisierungs-

techniken vorstellen und einsetzen.

•	 Komplexe Zahlen (Definition, Folgen, Reihen, Potenzreihen) 

•	 Holomorphe Funktionen (Definition der komplexen Differen-

zierbarkeit, Cauchy Integralformeln, Potenzreihenentwick-

lung, Fundamentalsatz der Algebra) 

•	 Meromorphe Funktionen (Definition, die Riemannsche Zah-

lenkugel, Laurent-Reihen) 

•	 Die Logarithmusfunktion 

•	 Der Residuensatz 


